
23. März 2017 | RZ Region  31

Wer holt sich heuer  
den OUM-Cuptitel?
Oberwallis Am Samstag steigt in der 
Oberwalliser Unihockeymeisterschaft 
der Cupfinal. Die Blacknosesheep 
spielen im Endspiel gegen den UHC 
Pfynland um die Trophäe.

Siege gegen den UHC Naters-Brig II, die Embd 

Devils II und die Blacknoselambs bringen die 

Pfynländer in den Cupfinal der Oberwalliser 

Unihockeymeisterschaft (OUM). Stets durfte der 

Playoff-Teilnehmer der Gruppe A gegen schlech-

ter klassierte Teams antreten. War die Final-Quali 

demnach reine Formsache? Nein. Sowohl der Ta-

bellenführer Old Boys (gegen die Blacknose lambs) 

wie auch der Tabellenzweite Embd Devils (gegen 

Pfynland II) schieden gegen Mannschaften aus der 

Gruppe B aus. Der Cup hat seine eigenen Geset-

ze. Siegen oder Fliegen heisst es im Unihockey bei 

einem K.-o.-Wettbewerb. Demnach ist es schwie-

rig, einen Favoriten fürs Endspiel auszumachen. 

Christian Schmutz, Trainer des UHC Pfynland, 

sieht dies anders: «Wir sind beim Endspiel in der 

Rolle des Aussenseiters», sagt er und betont, dass 

sein Team den Cupwettbewerb seit Anfang Saison 

ernst genommen habe. Für die Pfynländer wäre 

es der erste Triumph im Cup. Demnach hoch sei 

die Motivation und die Vorfreude auf dieses Spiel. 

Der Trainer verrät: «Seit Tagen gibt es in unserer 

Mannschaft kein anderes Thema mehr.» Für den 

Cupsieg wolle man am Samstag (ab 16.00 Uhr im 

«Sand» in Visp) alles geben. Schmutz verspricht: 

«Wir wollen diesen Sieg unbedingt und werden 

am Match-Tag bereit sein.»

«Blacknosesheep» mit vielen «Tschuttern»
Bereit sein für den Cupfinal wollen auch die 

Schwarznasenschafe, die im Cup-Achtelfinal die 

schwierigste Hürde zu überwinden hatten und 

sich gegen den UHC Ibex Grächen in extremnis 

mit 7:6 Toren durchsetzen konnten. Für Trainer 

Daniel Zurwerra ist klar, dass die Mannschaft mit 

der besseren Tagesform das Spiel für sich ent-

scheiden wird. «Es gibt keinen Favoriten», sagt er. 

Die Blacknosesheep haben den Cupwettbewerb 

von Anfang an genau so ernst genommen wie die 

Meisterschaft. Das ist nicht selbstverständlich. 

Denn: Die Natischer Mannschaft setzt sich vor al-

lem aus Spielern zusammen, die Mitte 30 sind und 

primär zum Spass Unihockey spielen. Ein Training 

sieht denn auch so aus, dass ein Team A gegen ein 

Team B ein «Mätchli» spielt. Die Winnermentalität 

haben die Blacknosesheep aus ihrer Aktivzeit als 

Fussballer fast schon eingeimpft. «Wir werden im 

Final alles geben und schauen, was dabei heraus-

kommt», sagt der Trainer. ■ Simon Kalbermatten

Hauptsponsoren:  Rai�eisen + Helvetia Versicherung
Co-Sponsor:  Aletsch Elektro AG Naters
Ausrüster:  Intersport Abgottspon Visp

Matchballstifter: 
Baumann Enertech, Roten Stephan, Visp 
Aletsch Elektro AG, Naters

FC Naters – FC Sierre 22. Liga

Samstag, 25.3.2017, 18.00 Uhr, 

Sportplatz Stapfen, Naters
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Die Blacknosesheep in den weiss-schwarzen Shirts spielen im Cupfinal gegen Pfynland. Foto ZVG

«Es gibt viele Höhe-
punkte an der WM»

Grächen Vom 22. bis 26. März 
findet in Grächen die Skibob-WM 
statt. Der frühere Weltmeister 
Björn Walter (43) gibt Auskunft. 

Björn Walter, Sie sind während der WM  

als Rennleiter im Einsatz. Wie ist es 

für Sie als zweifacher Weltmeister, die 

 Aktivwettkämpfe vom Pistenrand aus 

 mitzuverfolgen?

Es kribbelt immer noch, wenn ich den Renn-

fahrern zusehe. Aber als Rennleiter fokus-

siere ich mich auf diese Aufgabe. Vielleicht 

werde ich an den Schweizer Meisterschaften, 

die ebenfalls im Rahmen der WM stattfinden, 

noch ein Rennen mitfahren. 

An der WM stehen die besten Skibobfah-

rer im Einsatz. Wie gross ist die Leistungs-

dichte an der Spitze? 

Skibob ist eine absolute Randsportart. Ent-

sprechend klein ist die Spitze. Aus der 

Schweiz respektive Ostschweiz sind es die 

Gebrüder Tschümperlin, die momentan für 

Furore sorgen. 

Was sind die eigentlichen Höhepunkte  

der WM? 

Es gibt mehrere Höhepunkte. Neben den 

Rennen in den verschiedenen Kategorien ist 

zweifelsohne die Fun-Slope-WM, bei der je-

dermann mitmachen kann, einer der Höhe-

punkte. Aber auch der 24-Stunden-Cha-

rity-Event ist ein Klassiker. Neben einem 

Weltrekordversuch wird auch Geld für das 

Kinderdorf Leuk gesammelt. ■ bw

Rennleiter Björn Walter.  Foto zvg


